
Unternehmensführung32 bi   BauMagazin  3+4 | 05

Die Zeiten, in denen man noch die Einstellung 

„Der Bau weist den Weg“ haben konnte, sind 

endgültig vorbei. Aufgrund des Verfalls der 

Baupreise (Käufermarkt) sind die Unterneh-

men gehalten – wollen diese den Auftrag weit-

gehend sicher erhalten – auf den „Marktpreis“ 

einzusteigen. Um bei knappen Preisen den ge-

wünschten Deckungsbeitrag zu erzielen, müs-

sen vor Baubeginn die Weichen gestellt wer-

den. Je früher und sorgfältiger die Arbeitspla-

nung des Bauprozesses gestaltet wird, desto 

erfolgreicher kann und wird die Baustelle ge-

steuert werden. 

Wie jüngste BUB-Untersuchungen unter fast 

1.000 Bauleitern, Polieren und kaufmänni-

schen Führungskräften von Bauunternehmen 

gezeigt haben, sind allein 44% mangelhafte 

Informationen der Grund für Störungen und 

Leerlauf im Bauablauf (neben fehlendem Ma-

terial, etc.). Dies verwundert nicht, ist doch in 

den meisten Fällen die Orientierungsgrundlage 

für den Bauablauf immer noch das Leistungs-

verzeichnis (LV). Für erfolgreiche Unternehmen 

ist dies heute nicht mehr tragbar! Denn: Wer-

den Störungen und Leerlauf weitgehend aus-

geschaltet, betrifft dies bis zu 30% (!) der pro-

duktiven Stunden, welche eingespart werden 

könnten. 

Beispiel: Würden ein Bauvorhaben statt der 

kalkulierten 10.000 Stunden aufgrund besse-

rer Arbeitsplanung und –steuerung lediglich in 

9.000 Stunden (also nur minus 10%) errichtet 

werden, sind bei Grenzkosten in Höhe von 26 

Euro pro gewerblicher Stunde ein zusätzlicher 

Deckungsbeitrag von 26.000 Euro leicht mög-

lich. Wie erschließen sich fortschrittliche Unter-

nehmen aber diese Quelle?

Für die bessere Organisation der Arbeitsvorbe-

reitung (d.h. Arbeitsplanung und –steuerung) 

entstehen dem Unternehmen keine zusätzli-

chen Personalkosten. Das wesentliche Kern-

stück der Arbeitsplanung des Bauleiters ist 
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der Arbeitsablaufplan. In diesem werden sinn-

volle, in der Arbeitsfolge zu erkennende Ar-

beitsschritte festgelegt. Mit Hilfe von einfach 

zu handhabenden Organisationshilfsmitteln 

wie der Softwarelösung BUB-Arbeitsplan wer-

den die Positionen der LV’s und der Auftrags-

kalkulation in Arbeitsschritte – analog zu Bau-

fortschritt - gegliedert. Hierbei plant der Bau-

leiter welche und wie viele Stoffe, Geräte und 

Mitarbeiterzeiten er für die einzelnen Arbeits-

schritte benötigt.

Dem Polier/Schachtmeister kommt als Füh-

rungskraft auf der Baustelle dann die zentrale 

Rolle zu. Damit er die Baustelle ziel- und pla-

norientiert orientiert abwickeln kann, ist der 

zuvor durch den Bauleiter erstellte Arbeits-

ablaufplan sein zentrales Steuerungsinstru-

ment, um Störungen und Leerlaufzeiten ver-

lässlich zu vermeiden. Während der Erarbei-

tungsphase des Arbeitsplans sollte sich Bau-

leiter mit dem Polier/Schachtmeister bereits 

abstimmen. Seine praxisorientierten Hinweise 

sind in den Arbeitsplan zu integrieren. Im Di-

alog können so die Baustellenabläufe geplant 

und Maschinen, Geräte und Personal effektiv 

eingesetzt werden. Dieser Dialog schafft Iden-

tifikation mit der Bauaufgabe, der Arbeitsplan 

wird so zu einem Werkzeug für die Baustelle. 

Der Arbeitsplan ist dabei kein starres Instru-

mentarium, sondern ein dynamisches Steue-

rungsinstrument, dass von der täglichen Fort-

schreibung im Soll-Ist lebt.

Abweichungen vom Soll 
rechtzeitig erkennen

Aufgrund dieses Arbeitsplans ist der Polier nun 

in der Lage, die verbrauchten Stunden pro Ar-

beitsgang und Mitarbeiter anzugeben, Abwei-

chungen vom Soll können also rechtzeitig er-

kannt und steuernde Maßnahmen zeitnah ver-

anlasst werden. 

Statt der Meldung der Stunden über herkömmli-

che „Stundenzettel“ wird dies durch intelligente 

Medien vorgenommen. Nicht nur für die Arbeits-

steuerung, auch für das Lohnbüro bedeutet dies 

eine erhebliche (Zeit- und Kosten-) Entlastung: 

keine fehlenden Stundenzettel mehr, denn alle 

Daten sind schon im System. Durch das TeLo-

Bau-System ist ein intelligentes und vor allem 

anwenderfreundliches Instrument zur Unter-

stützung des Datenaustausches zwischen Bau-

stelle und Büro verfügbar. Das umfasst die Er-

fassung und Auswertung von Stunden und Bau-

Abb. 1: Festlegung der Arbeitsabschnitte und Arbeitsgänge in der Arbeitsplanung
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fortschritt und die sofortige Übermittlung von 

Fotos von der Baustelle.

Zu diesem Zweck ist TeLo-Bau speziell als on-

line-Anwendung entwickelt worden. Das heißt: 

Mitarbeiter tragen z.B. ihre Stunden und den 

Baufortschritt des Tages mit mobilen Geräten 

auf der Baustelle, mit Rechnern im Betrieb oder 

sogar via Internet von zu Hause auf dem zentra-

len TeLo-Bau Server ein. Die Auswertungen sind 

sofort im Büro verfügbar.

TeLo-Bau ist speziell auf den Austausch zwi-

schen Büro und Baustelle zugeschnitten und 

ersetzt keine bestehende Software im Büro. 

Daher ist TeLo-Bau auch auf die „Zusammen-

arbeit“ mit der Softwarelösung BUB-Arbeits-

plan vorbereitet: So kann der Arbeitsplan mit 

Arbeitsgängen und Soll-Vorgaben nach TeLo-

Bau übernommen werden und die Ist-Stunden 

pro Arbeitsgang werden nach BUB-Arbeitsplan 

zurückübermittelt. Genauso können die pro 

Mitarbeiter erfassten Stunden an Lohnbuchhal-

tungssysteme übergeben werden – eine Kos-

tenersparnis, denn mit dem Abschreiben der 

Stundenzettel entfällt Doppelarbeit.

Die Erfassung der Stunden übernimmt am bes-

ten der Polier/Schachtmeister. In einfachen For-

mularen, die auch ohne Computer-Vorerfahrung 

problemlos zu bedienen sind, trägt er täglich 

pro Arbeitsgang den geleisteten Baufortschritt 

und die Stunden für jeden Mitarbeiter in TeLo-

Bau ein. In wenigen Minuten ist die Tagesleis-

tung der Gruppe dokumentiert. Nach dem Ab-

schicken erhält der Polier/Schachtmeister auto-

matisch eine Rückmeldung zum aktuellen Soll-

Ist Stand der Arbeitsgänge. Mit diesen Informa-

tionen ist er noch besser in der Lage seine Ver-

antwortung als Führungskraft auf der Baustelle 

auszufüllen. Dem Bauleiter im Büro stehen die 

Angaben des Poliers sofort nach der Eintra-

gung zur Verfügung. Er kann die Stunden pro 

Arbeitsgang nach BUB-Arbeitsplan überneh-

men und die Übersichten aus TeLo-Bau zum 

Baufortschritt nutzen. Neben den Vor-Ort-Be-

suchen hat der Bauleiter erst mit einer soliden 

Arbeitsplanung und jederzeit tagesaktuell ver-

fügbaren Soll-Ist-Auswertungen die nötigen In-

formationen, seine Baustelle täglich kostenbe-

zogen zu kontrollieren und zu steuern.

Online-Fotos von der Baustelle

Eine zusätzliche Erleichterung für die fachliche 

Steuerung bietet TeLo-Bau mit online-Fotos von 

der Baustelle: Wenn Mitarbeiter Fragen an den 

Bauleiter haben, können diese kritische Bausi-

tuationen mit den mobilen Handcomputern foto-

grafieren und die Fotos mit TeLo-Bau sofort an das 

Büro schicken. Viele Fragen können mit Hilfe der 

Bilder besser beantwortet werden und so manche 

Extra-Fahrt zur Baustelle eingespart werden. Das 

kommt der Qualität zu gute und Zeit und Kosten 

werden gespart. Der technische Aufwand in den 

Betrieben ist sehr gering: Internetzugang und 

ein aktueller Browser genügen, auf den Baustel-

len können mobile Handcomputer (PDA) einge-

setzt werden. Mit dem geringen technischen Auf-

wand und der einfachen Bedienbarkeit kann TeLo-

Bau innerhalb kürzester Zeit (z.B. innerhalb einer 

Woche) im Betrieb eingeführt werden.

Über die Autoren:
Dipl.-Kfm. Stephan Sehlhoff ist Leiter der BUB 

Berater-Cooperation für Baubetriebsberatung 

in Leopoldshöhe (www.bauwirtschaft.de), Ni-

kolas Herrmann ist Organisationsberater beim 

Hamburgischen Institut für Arbeitswissenschaft 

und Organisationsentwicklung und leitet den 

Bereich TeLo-Bau (www.telo-bau.de).

Abb. 2: Verfahren für tagesaktuelle Baustellensteuerung

Abb. 3: „Rot“ und „Grün“ signalisiert, wie die Position steht.


